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SCHULFORMEN IM BERUFSBILDENDEN SCHULWESEN
Schulformen auf einen Blick – Zugangsvoraussetzungen und Abschlüsse an berufsbildenden Schulen

1. BERUFSEINSTIEGSSCHULE 
Die Berufseinstiegsschule vermittelt ihren Schülerinnen und Schülern eine fachliche und allgemeine Bildung.  
Schwerpunkt der fachlichen Bildung ist die Vorbereitung auf einen oder mehrere Berufe.
Bei Bedarf werden zusätzliche Angebote für Sprache und Integration sowie Inklusion vorgehalten.

Die Berufseinstiegsschule umfasst die Klasse 1 und 2. 

Im Rahmen des Aufnahmeverfahrens wird durch die Schule eine individuelle Beratung durchgeführt.

�In die Klasse 1 werden nur Schülerinnen und Schüler aufgenommen, 

• die die Schulpflicht noch nicht erfüllt haben

und

• bei denen im Rahmen der Beratung ein individueller Förderbedarf festgestellt wurde.

In die Klasse 2 kann aufgenommen werden, wer

• �die Klasse 1 erfolgreich besucht 

oder

• �eine Abschlussklasse des Sekundarbereiches I einer allgemein bildenden Schule ohne Abschluss verlassen hat

oder

• �den Hauptschulabschluss erworben hat

und

• �im Rahmen der Beratung festgestellt wurde, dass die Schülerin/der Schüler noch nicht über die erforderliche Reife verfügt,  
um eine berufliche Ausbildung erfolgreich zu absolvieren.

Die Berufseinstiegsschule wird mit Vollzeitunterricht geführt.

Für Schülerinnen und Schüler, die an berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen nach § 51 des Dritten Buchs des  
Sozialgesetzbuchs (SGB III) teilnehmen, kann die Klasse 2 in Form von Teilzeitunterricht geführt werden.   
 
An der Berufseinstiegsschule Klasse 2 kann der Hauptschulabschluss erworben oder verbessert werden. 
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Die BES wird in Klasse 1 und Klasse 2 angeboten: 

W	 an der Berufsbildenden Schule 2 in den Fachrichtungen

	 • �Gesundheit und Soziales 
Schwerpunkte: Lebensmittelhandwerk, Gastronomie

	 • �Wirtschaft  
Schwerpunkte: Lebensmittelverkauf

W	 an der Berufsbildenden Schule 3 in der Fachrichtung

	 • �Technik 	  
Schwerpunkte: Bautechnik, Farbtechnik und Raumgestaltung, Holztechnik, Metalltechnik, 
Gartenbau in Kooperation mit der Justus-von-Liebig-Schule

W	 an der Berufsbildenden Schule ME – Otto-Brenner-Schule- in der Fachrichtung

	 • Technik 	
	    Schwerpunkte: Elektrotechnik, Fahrzeugtechnik, Metalltechnik

W	 an der Anna-Siemsen-Schule – Berufsbildende Schule 7- in den Fachrichtungen

	 • Technik 
	    Schwerpunkte: Agrarwirtschaft/Floristik, Textiltechnik und Bekleidung

	 • Gesundheit und Soziales	
	    Schwerpunkte: Hauswirtschaft und Pflege, Körperpflege, Sozialpädagogik
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Berufseinstiegsschule (BES) Klasse 1 und Klasse 2 Hannover Burgdorf Neustadt a. Rbge. Springe
Gesundheit und Soziales 2, A-S-S x x x

Technik
3, bbs I me, 

A-S-S 
x x x

Wirtschaft 2 x x

W	 an den Berufsbildenden Schulen Burgdorf in den Fachrichtungen

	 • Technik 
	    Schwerpunkte: Holztechnik, Metalltechnik

	 • Gesundheit und Soziales	
	�    Schwerpunkte: Hauswirtschaft und Pflege, Körperpflege, Lebensmittelhandwerk und Gastronomie

	 • Wirtschaft

W	 an den Berufsbildenden Schulen Neustadt in den Fachrichtungen

	 • Technik	
	    �Schwerpunkte: Bautechnik, Farbtechnik und Raumgestaltung, Metalltechnik

	 • Gesundheit und Soziales	
	    Schwerpunkte: Hauswirtschaft und Pflege, Körperpflege, Lebensmittelhandwerk und Gastronomie

	 • Wirtschaft

W	 an den Berufsbildenden Schulen Springe in den Fachrichtungen

	 • Technik	
	    Schwerpunkte: Bautechnik, Farbtechnik und Raumgestaltung, Holztechnik, Metalltechnik

	 • Gesundheit und Soziales
	    Schwerpunkte: Hauswirtschaft und Pflege, Lebensmittelhandwerk und Gastronomie

In den Fachrichtungen ist eine auf geeignete Ausbildungsberufe bezogene Schwerpunktbildung möglich.


